
LANDKREIS LANDSHUT Dienstag, 18. April 2017

 

- 24. bis 27. April, zieht das Kreisju-
gendamt des Landkreises Landshut

i um: Rund 65 Mitarbeiter beziehen
' l dann neue Bur"os in em'em großen

Büro-Gebäude am Sonnenring in
‘ Altdorf. Da dieser Umzug mit viel
l Arbeit und Umstellungen verbun-

den ist, ist die Erreichbarkeit der
Dienststellen des Kreisjugendamts

1 in der Umzugsphase eingeschränkt.
Das Landratsamt bittet die Burg"er
um Verständnis.

 
r Ab Anfang Mai is't dann der aller-
lgro"ßte Teil der Dienststellen des

Kreisjugendamts im neuen Land-
} ratsamt II/Kreisjugendamt erreich-
bar. Die neue Adresse lautet: Son-

l nenring l4, 84032 Altdorf. Em'e
Ausnahme bilden vorerst die Mitar-

‚3 beiter der Kommunalen Jugendar-
beit („Kojala“): Sie bleiben bis auf
weiteres im Landratsamt I in der

i Veldener Straße 15, 84036 Lands-
hut.

amts sm'd weiterhin über die Zen-
‘ trale im Landratsamt in Landshut-

Achdorf ins Telefonnetz eingebun-
den, die Vermittlungsnummer:
0871-408-0. Auch die jeweiligen 

  
1

ab der letzten Aprilwoche die Dienststellen des Kreisiugendamts des Landkrei-
ses untergebracht.

Zuwachs an Mitarbeitern und
brachte mit sich, dass das Landrats-
amt zusehends aus den Nähten
platzte. Mit der Auslagerung des

Kreisjugendamts an einen Standort
in der Marktgemeinde Altdorf
schaffen wir Platz und bessere Ar-
beitsbedingungen.“

 

Kreisjugendamt zieht nach Altdorf
Umzug ins Landratsamt II in letzter Aprilwoche - Neue Adresse: Sonnenring 14

In der letzten Aprilwoche, vom _‚ Im neuen Landratsamt II am Son—
nenring in Altdorf befin'den sich
alsbald folgende Dienststellen: Im

r Erdgeschoss Erziehen'sche Hilfen
und Eingh’ederungshilf'en. ‚

Im ersten Stock die Jugendamts—
leitung, Wut'schaftliche Jugendhil-
fen sowie Beistandschaften, Vor-
mundschaften, Beurkundungen und

. im' zweiten Stock Unterhaltsvor—
Im rückwärtigen Teil des Gebäude-Komplexes mit Geschäften und Büros sind schussleistungen, Kindertagesstät-

ten-Fachaufsicht, Kindertagespfle-
ge, Jugendhilfe 1m" Strafverfahren,
Koordini'erende Kinderschutzstelle
(„KoKi“), Fann'h'engen'chtslnlf'e,
Pflegekm'derwesen, Adoptionswe-
sen sowie der Fachdienst junge
Flüchtlinge.

 I .
Bienenseuche: Sperrbezirk erweitert

Auflagen gelten nun auch in den Ortschaften Heiligenbrunn und Auhof
Die Mitarbeiter des Kreisjugend- l

l E-Mmil-Adressen ändem sich m’cht. ‘
.' Der Umzug war nötig geworden,
II weil das Landratsamt immer noch
j beziehungsweise erneut „aus allen
i Nähten platzt“. Landrat Peter Drei-

) er hat dies mit folgenden Worten in
l seinem Vorwort zu einem Flugblatt
l erläutert, mit dem Bürger sowie

Partnerbeho’rden, Verbände und In-
l stitutionen uber den Umzug des Ju-
l gendamts informiert werden:

„Landkreise sind Schnittstellen
zwischen Bürger und Staat. Mit
neuen Gesetzen übertragen Bund
und Freistaat den Landkreisen und
den Gemeinden stetig neue Aufga-
ben. Von den Kosten bleibt dabei
auch stets einiges bei den Kommu-
nen bangen. Dies fuhrt" auch bei um

l un' Landkreis Landshut zu einem
l
l
l

as Landratsamt Landshut hat
den Sperrbezirk ausgedehnt,

den die Behörde Ende März wegen
des Ausbruchs der Bienenseuche
„Amerikanische Faulbrut“ rund
um Türkenfeld (Gemeinde Hohen-
thann) ausgewiesen hatte. Zum
Sperrbezirk gehören nunmehr
auch die beiden kleinen Ortschaf-
ten Heiligenbrunn und Auhof.
Auch im Bereich dieser beiden Orte
gelten somit die Beschränkungen
und Auflagen gemäß tierschutz-
rechtlicher Vorschriften. Die Maß-
nahmen dienen dazu, die Ausbrei-
tung der fur" Bienen-Völker gefähr-
lichen und oft tödlichen Seuche zu
verhindern.

Das Landratsamt Landshut hat
Ende März einen Sperrbezirk mit
einem Radius von einem Kilometer
um die Ortschaft Türkenfeld aus-
gewiesen, nachdem dort in cinc'
Bienenstock dit- „Amerika
Faulbrut“ nusgubrricln"

ben der Ortschaft Türkenfeld fielen
bislang auch die Gemeindeteile Irl—
muh"le und Altenburg in den Sperr-
bezirk. Dieser Bezirk ist nun wie
beschrieben erweitert worden.

Alle Besitzer von Bienenvölkern,
deren Stöcke im Sperrbezirk lie-
gen, haben dies unverzüglich dem
Landratsamt Landshut, Veterinär-
amt, Veldener Straße 15, 84036
Landshut, Telefon 0871-408-4000,
zu melden. In der Allgemeinverfü-
gung, die das Landratsamtjwegen
des Ausbruchs der Bienenseuche
erlassen hat, ist unter anderem
festgelegt, dass bewegliche Bienen—
sta"nde in dem betroffenen Gebic’
nicht von ihrem Standort c'
werden dur"ten. Uni"
dass, so lantm '
gunr r
Y‘

cherzustellen, dass sie bienendicht
verschlossen sind und bleiben.

Alle Bienenvölker und Bienen-
sta"nde im’ Sperrbezirk werden von
Amtstiera"rzten auf die „Amerika-
nische Faulbrut“ untersucht. Diese
Untersuchungen werden fruh"es-
tens nach zwei, spätestens nach
neun Monaten wiederholt, nach‘
dem Bienenvölker im SperrbeZIr'l
getötet oder behandelt worder
sm‘d. Rechtsgrundlagen fur" die A11
gemeinverfügung sind "' ' '
sundheitsgese‘
seuchen "

   
  
  
  

  


